


SATTELFEST. Fahrradfahren im Kreis Steinfurt
Ein Hollandrad lehnt an der Tür des Herrenhauses auf 
Haus Welbergen bei Ochtrup. Die Geschichte der denk-
malgeschützten Wasserburg kann bis ins 13. Jahrhundert 
zurückverfolgt werden. Sie ist mit dem Fahrrad über die 
„100-Schlösser-Route“ zu erreichen und von einer frei 
zugänglichen Parkanlage umgeben. Heute wird Haus 
Welbergen für Tagungen genutzt.
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Kreis Steinfurt

Meine große Leidenschaft ist seit Jah-
ren das Radfahren. Man sagt ja, der Tou-
rist sieht das, was er sich vorgenommen 
hat zu sehen. Aber der Reisende sieht 
Dinge, die ihm unterwegs begegnen. Vie-
le Leute, die einen Urlaub planen, egal 
wohin, fangen ja schon zu Hause an zu 
überlegen, was und wann sie alles sehen 
ober erleben möchten. Sie buchen im In-
ternet auf diversen Seiten Events, Züge 
oder Hotels schon weit im Voraus, damit 
ja alles glatt geht und nichts dem Zufall 
überlassen bleibt. Mit anderen Worten: 
Alles läuft nach Plan. Die Reisen, die 
ich mache, verlaufen komplett anders. 
Okay, ein bisschen wird natürlich auch 
im Vorfeld geregelt wie die Flüge zu den 
Zielen, aber im Großen und Ganzen war 

es das auch schon. Abenteuer, ja, die 
gibt es noch, nicht nur im Fernsehen, 
nein, es sind wirklich Abenteuer, die ich 
auf diesen Reisen auf vielfältige Weise 
erlebt habe. 

Ein gutes Beispiel war die Radtour ent-
lang der Elbe von Prag nach Cuxhaven 
und dann nach Emsdetten. Es war schon 
etwas später am Elbufer. Auf einem Hin-
weisschild stand der Name einer Pension 
in Misselwarden. Dieser Ort bleibt mir im-
mer in Erinnerung. Es wurde also bei der 
Pension angerufen, wir fragten die nette 
Dame am Telefon, ob man für eine Nacht 
bei ihr übernachten könne. Die Antwort 
hat uns dann doch sehr gewundert. Sie 
sagte mir, dass leider niemand daheim sei, 
weil sie ihre Schwester in Kiel besuche, 

Markus Sterthaus

Nicht zuviel planen,  
einfach losfahren!
Feuerwehrmann liebt ultralange Radtouren und durchquerte Kanada

Kreis Steinfurt
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Nordwalde

„Nordwalde schwärmt für den Sport 
‚All Heil‘!“1.  So jubelte der „Münsterische 
Anzeiger“ im Jahr 1893, als er über einen 
kleinen Radfahrunfall berichtete. Dabei 
stellte er erstaunt fest, dass in „unserem 
verhältnismäßig kleinen Orte nicht we-
niger als 40 Radfahrer“ zu verzeichnen 
seien.2

Unter dem fröhlichen Motto „All Heil“ 
versammelten sich in den beiden letz-
ten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts die 
Freunde der neuen Beweglichkeit, die 
Fahrradfahrer. Denn nach den entschei-
denden technischen Innovationen in den 
80er Jahren, der Erfindung des Kettenan-
triebs, der Abkehr vom Hochrad und der 
Entwicklung des Niederrads und der Ab-
lösung des Vollgummireifens durch den 

Luftreifen, hatte das sogenannte Sicher-
heitsniederrad seinen Siegeszug angetre-
ten. Die Produktion in Deutschland stieg 
von ungefähr 2500 Stück im Jahr 1882 auf 
350.000 Stück im Jahr 1897. Bielefeld zähl-
te mit den Firmen Dürkopp und Göricke 
sowie den Anker-Werken zu den Hoch-
burgen der deutschen Fahrradindustrie.3 
Auch in Nordwalde, einem Ort mit damals 
knapp 3000 Einwohnern, hatte das Fahr-
rad sehr schnell begeisterte Anhänger ge-
funden. Wie überall in den Anfangsjahren 
des Fahrradsports waren es Angehörige 
einer finanzkräftigen, bürgerlichen Mittel- 
und Oberschicht, die sich nun neben einer 
Pferdekutsche ein Fahrrad als exklusives 
Fortbewegungsmittel leisten konnten. 
Der Preis von 200 bis 285 Reichsmark 

Dr. Maria Hillebrandt

Am Anfang war der „Adler“
Radsport hat im Ort Tradition seit über 130 Jahren

Nordwalde

16   Markus Sterthaus

Kreis Steinfurt

Überall wird einem gerne geholfen. Hier in Narni war 
das Vorderrad defekt. Foto: privat

aber wir seien herzlich willkommen. Der 
Schlüssel befinde sich im blauen Vogel-
häuschen vor der Tür, leider gebe es nichts 
zu essen, und wenn wir morgens abreisen, 
mögen wir bitte 40 Euro in die Brotdose 
neben dem Kühlschrank legen und die 
Haustür wieder verschließen. Und genau 
so haben wir es auch gemacht. Eigentlich 
unvorstellbar. Aber das war nur eins von 
vielen Beispielen, was man auf solch einer 
schönen Reise alles erleben kann.

Zurückblickend kann ich sagen, dass 
es bei mir vor gut 20 Jahren langsam, 
aber stetig anfing. Die ersten Radtouren 
führten mich wie vielleicht viele Leser 
auch quer durch den Kreis Steinfurt wie 
die 100-Schlösser-Tour oder auch zig 
andere schöne Wege durch das Müns-
terland. Im Laufe der Zeit wurden aber 
meine Fahrradziele immer etwas größer, 
es folgte die erste Zwei-Tages-Reise nach 
Gelsenkirchen zum FC Schalke. Das war 
zudem auch die erste Radreise mit einer 
Übernachtung. Das war der Startpunkt, 

wenn man es mal so nennen möchte, für 
all die Reisen, die nun noch folgen soll-
ten. Norddeich-Mole war der Zielpunkt 
der ersten Radtour, die über die 200 Kilo-
meter hinaus ging, immerhin. Sicherlich 
kennen viele den schönen Weg entlang 
der Ems Richtung Nordsee. Unterwegs 
zu sein, die Natur zu genießen, die Ruhe 
auf dem Rad, für drei Tage abschalten, 
das sind unbeschreiblich schöne Stun-
den und Momente, und das löste in mir 
etwas aus, mehr von dieser Art zu reisen 
und zu erleben. 

Zu Hause überlegte ich gemeinsam mit 
einem guten Freund, wohin wir wohl als 
nächstes radeln könnten, und so fiel un-
sere Wahl auf Füssen in Bayern zum Mär-
chenschloss Neuschwanstein. Es sollte 
meine erste Reise über 1000 Kilometer 
werden. Eine für mich besondere Begeg-
nung unterwegs nach Füssen ereignete 
sich in der Nähe von Rothenburg ob der 
Tauber. Bei einer Pause am Wegesrand 
traf ich einen etwas älteren Radler. Wir 
kamen ins Gespräch, wie so üblich mit den 
Themen, woher wir kommen und wohin 
wir reisen. Der nette Herr teilte uns mit, 
dass er auch nach Füssen unterwegs sei, 
aber er sich halt freue, weil dort die Halb-
zeit seiner Tour sei, er wollte nämlich über 
die Alpen nach Rom. Rom: Der Name ging 
mir seitdem nicht mehr aus dem Sinn. Da 
möchte ich auch gerne einmal hin, ging 
es mir durch den Kopf. Der Plan Rom-
Emsdetten nahm somit Gestalt an. Im Jahr 
2009 ging es mit dem Flugzeug und dem 
gut verpackten Rad an den Tiber, und eine 
schöne Reise über drei Wochen und 2100 
Kilometer nahm ihren Lauf. 

Es ist nun schwer, all meine Erlebnisse [...]
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Nordwalde

für ein Niederrad im Jahr 1894 überstieg 
um ein Vielfaches den Monatslohn eines 
Facharbeiters mit 110 Reichsmark, was 
ungefähr zehn Euro entspricht.4 Erst seit 
1900 gab es für jedermann erschwingli-
che Fahrräder zu kaufen.5

Die Ausbreitung des Radfahrens ging 
mit der Gründung der Vereine einher. 
„All Heil“ war Gruß und Wahlspruch der 
bürgerlichen Radfahrer und ihrer Ver-
eine. Er tauchte auf Plakaten, Trikots, 
Fahnen, Trinkbechern und anderen De-
votionalien auf. In Nordwalde existierte 
bereits im Jahr 1893 ein Radfahrerverein 
mit Namen „Adler“. Wie aus den Texten 
von Karl-Heinz Stening (1932-2018), dem 
für Nordwalde bedeutenden Geschichts-
schreiber, hervorgeht, gehörte zu diesen 
„Pionieren auf Drahteseln“ auch sein 
Großvater Anton Stening (185-1938). 
Als erfolgreicher Bauunternehmer hatte 
dieser unter anderem den Auftrag, nach 

dem Brand im Jahr 1894 die St.-Dionysi-
us-Kirche wiederaufzubauen.6 Seine im 
Nachlass Karl-Heinz Stenings erhaltene 
Ansteckbrosche trägt die Signatur „R.V. 
Adler“, die Jahreszahl 1893 und natür-
lich auch den Wahlspruch „All Heil“. Zu 
den Mitgliedern gehörten unter anderem 
der Textil-Fabrikant Richard Mummen-
hoff, der Gutsbesitzer Joseph Darup, der 
Textil-Fabrikant Josef Cohausz und der 
Mühlenbesitzer Bernhard Böckmann, 
dessen Name wie der von Anton Stening 
in den Berichten über Rad-Wettrennen 
auftaucht. 7

Solche Radfahrvereine gab es an-
dernorts, wie in Bielefeld oder Münster, 
zwar bereits zehn Jahre früher, doch im 
nördlichen Münsterland scheint das Da-
tum von 1893 zu den frühesten dieser 
Vereinsgründungen zu gehören.8 Die 
Wahl des Namens „Adler“ für den Rad-
ler-Club in Nordwalde hing, neben dem 
Bezug auf das schnelle Tier, vermutlich 
mit geschäftlichen Beziehungen zum 
Fahrrad-Händler Hubert Bövingloh zu-
sammen, der im Dorfzentrum Nordwal-
des Räder der Marke „Adler“ vertrieb. Die 
Adler-Werke in Frankfurt stellten ab 1881 
Hoch- und später auch Nieder-Fahrräder 
her. Ihr Firmensignet zeigt einen Adler, 
abflugbereit auf einem Rad mit ausge-
breiteten Schwingen balancierend, ähn-
lich dem auf der Brosche des Nordwalder 
Radvereins „Adler“.9  Der Radler-Verein 
von Altenberge, der sich im Jahr 1895 
gründete, wählte den Namen „Phönix“, 
weil man die Fahrräder ausschließlich 
von der Firma „Phönix“ bezog, die als 
Sponsor auftrat und Preise stiftete.10 An-
dere Vereine versuchten mit der Wahl 

Auf der Ansteckbrosche von Anton Stening steht der 
Name des Radfahrvereins, „R.V. Adler Nordwalde“, das 
Jahresdatum von 1893 und der Radler-Gruß „All Heil!“. 
Sie ist fünf Zentimeter lang und vier Zentimeter breit. 
 Foto: Archiv Heimatverein Nordwalde   [...]
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Recke

De Biskup kümp to Besök. Wi Kinner 
mosten dän haugen Häern met Fahr­
riäder afhalen. Richtig sattelfest wassen 
wi no nich. Et was för us een grauten Mo­
ment. Beliäwet hadden wi dat no nie. Wi 
Kinner mosten use Fahrriäder richtig up 
Hauchglanz brängen un met Buntpaper 
ümmewickeln. Ale häbbt sik richtig in’t 
Tüch legt.

Un wat was loss? Sumer 1952. Wi 
göngen in de Volkschole vön de Met­
tingste Buershup Wiehe. Wiehbiskup 
Heinrich Baaken vön Mönster had sik 
to dä Tiet ansägt, eenen Besök in use 
 Kiärkengemeende St. Agatha te maken. 
„Kontaktpflege“, hätt dat vandage, biäter 
no „Bischöfliche Visitation“. Man kan auk 
eenfak säggen, de Biskup woll doamoals 
sine Schäupkes besöken. Ale wassen up­
geregt, natürlik auk de Pastor, de Bürger­
mester un de Scholmester.

De haugen Häern uut Mettingn häbbt 
dän Biskup buoben up dän „Schaupbiärg“ 
an de Gemeendegrenze festlik in Emp­
fong noam. Dao stönd een grauten Buo­
gen met Dannengrön. Schnieën häbbt 
de Lüë dat Grön niëbenan in dän Staats­
forst. Üörwerall an de Straute höngen 
bunte Fanen. 

Dagelang hadden wi Kinner use Fahr­
riäder schmücket. Bunte Striepen uut 
Krepppapier häbbt wi dür de Speeken 
trocken un üm dän Fahrradrahmen wi­
ckelt. Dat mosste ales richtig faste sid­
den. Gespannt wochtenden wi nu up dän 
Biskup. Wi Kinner hadden ale Hiärteklop­
pen. 

Un dan keimp de hauchwüördige Häer. 
He was nich te üörwersain, denn he drög 
eenen grauten schwatten Hood met ne 
brede Krempe. To dän festliken Empfong 
vön dän Biskup wöärden lange Reden 
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Besöök bi sine Schäupkes
Dän Biskup wüörde van de Kinner met Fahrriäder afhalt
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Neugierig geworden?
Das Jahrbuch des Kreises Steinfurt „UNSER KREIS 2024“ 
zum Thema „Frauen, die (uns) bewegen“ gibt es für 12 Euro 
in Buchhandlungen, bei Heimatvereinen und im Kreisarchiv 
des Kreises Steinfurt.

Und es kann auch online bestellt werden unter
https://www.kreis-steinfurt.de/jahrbuch


